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Brücken bauen
uns! Dann brauche ich seinen Hof und 
sein Gesicht nicht mehr zu sehen!“

Während sich der Zimmermann 
an die Arbeit machte, fuhr der ältere 
Bruder in die Stadt, um etwas zu er-
ledigen. Als er abends zurückkehrte, 
klappte ihm der Unterkiefer herunter. 
Er sah keinen Zaun, sondern eine Brü-
cke mit Geländer, die sich über den 
Wassergraben erstreckte! Und sein 
jüngerer Bruder kam mit ausgestreck-
ter Hand auf ihn zu. „Du bist ja wirk-
lich ein feiner Kerl – nach allem, was 
ich gesagt und getan habe!“ Die bei-
den Brüder trafen sich in der Mitte und 
reichten einander die Hand.

Als sie sich umdrehten, sahen sie 
den Zimmermann weggehen. „War-
ten Sie!“, rief der ältere Bruder. „Blei-
ben Sie doch noch ein paar Tage! Ich 
hätte noch mehr Arbeit für Sie.“

„Das würde ich gerne“, erwider-
te der Zimmermann, „aber ich muss 
noch viele weitere Brücken bauen!“
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Zwei Brüder, die benachbarte Bauern-
höfe bewirtschafteten, gerieten nach 
40 Jahren Zusammenarbeit in Streit. 
Es begann mit einem kleinen Missver-
ständnis, wuchs sich zu einer größeren 
Meinungsverschiedenheit aus und ex-
plodierte schließlich in einem heftigen 
Wortwechsel, gefolgt von wochenlan-
gem Schweigen.

Eines Morgens klopfte es an der Tür 
des älteren Bruders. Draußen stand 
ein Mann mit Zimmermannswerk-
zeug. „Ich suche Arbeit für ein paar 
Tage“, sagte er. „Hätten Sie vielleicht 
etwas für mich?“

„Ja“, entgegnete der ältere Bruder 
nach kurzem Überlegen. „Da drüben 
ist der Bauernhof meines jüngeren 
Bruders. Letzte Woche lag noch ei-
ne Wiese zwischen uns, aber jetzt hat 
er einen breiten Wassergraben ange-
legt. Dem werde ich es zeigen! Se-
hen Sie den Holzstapel da? Bauen Sie 
einen 2,50 m hohen Zaun zwischen 
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